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Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
seine Leser aus allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orieiitiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht
lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben

Den lokalen und komnmnalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden ausführ
liche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalverwal
tung stets auf dem Laufenden erhalten Das in den steno
graphischen Berichten aus den Berathungen unserer
Stadtverordneten Versammlung gebotene reichhaltige Material
wird auch ferner in unserm Blatte erscheinen

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c für
das nächste Bierteljahr in Aussicht genommen

Zunächst soll eine höchst spannende die gesellschaftlichen
Verhältnisse des großen nordischen Reiches scharf charakteri
sirende Erzählung Veratschka nach dem Französischen
von Paul Ferm unserm Mitbürger zum Aboruck ge
langen Die Redaktion und Expedition

Telegramme
Jtzehoe 13 September Gestern Abend wurden

von mehreren in der Nähe der Villa des Kommerzienraths
de Voß dem Absteigequartier des Kaisers Wohnenden ein
Feuerwerk abgebrannt während im Parke des Kommer
zimrathes ein Ständchen ausgeführt von 8 Musikkorps
stattfand Der Park war mit elektrischem Licht prachtvoll
erleuchtet Der Zapfenstreich der Musikkorps des neunten
Armeekorps verlief unter zahlreicher Betheiligung der Be
völkerung äußerst glänzend Der Kaiser hat sich wieder

holt sehr erfreut über den ihm bereiteten Empfang aus
gesprochen

Heute Nachmittag 4 Uhr fand in dem Rathhause
auf welchem die kaiserliche Fahne wehte das von Sr Ma
jestät dem Kaiser den Provinzialbehörden gegebene Gala
diner statt Zu demselben hatte außer den Spitzen aller
Behörden auch die Generalität Einladungen erhalten Die
Auffahrt zu dem Diner war äußerst glänzend Der Kaiser
wurde bei seinem Erscheinen von der dichtgedrängten Volks
menge mit nicht endenwollenden enthusiastischen Zurufen
begrüßt Der Kronprinz erschien mit der Kronprinzessin
Während der Tafel brachte Se Majestät einen Toast auf
das Wohl Schleswig Holsteins aus wo Er so viele Freund
lichkeit gefunden habe Der Oberpräsident stellte Sr Ma
jestät die einzelnen Behörden vor wobei der Kaiser an
jeden Einzelnen huldvolle Worte richtete und namentlich
seine Freude über die Aufnahme in Jtzehoe aussprach

Der Kaiser der Kronprinz und die Kronprinzessin
und der Großherzog von Mecklenburg Schwerin sind heute
Abend 6 /2 Uhr mittels Extrazuges von hier nach Altona
abgereist

Berlin 13 September Sr Maj Schiff Freha
8 Geschütze ist am 5 September or in La Valette
Malta eingetroffen und beabsichtigte an demselben Tage

nach Gibraltar weiter zu gehen
Mainz 13 September Die Socialdemokraten hiel

ten gestern Abend eine Versammlung ab in einem Wirths
lokal Die Zuhörer standen bis auf die Straße Ein Zim
mermann sprach über die Nothlage der Arbeiter das Unfall
gesetz c Eine Diskussion wurde von dem überwachenden
Polizeibeamten nicht gestattet Die Versammlung wurde
unruhig weshalb der Beamte sie auflöste Mit dreifachem
Hoch auf Liebknecht ging man auseinander Anm d Red
Bemerkt sei übrigens daß zur Verhandlung der Unter
suchungssache gegen die in Frankfurt a M seiner Zeit ver
hafteten Socialdemokraten wegen Hochverraths Termin vor
dem Straf Senat des Reichsgerichts zu Leipzig am 10 Okt
d I ansteht Wie verlautet sind mehrere Tage für die
selbe in Aussicht genommen B T

Karlsruhe 13 September Der Großherzog ist
nach Beendigung der Manöver der 28 Division bei Pforz
heim heute Nachmittag hierher zurückgekehrt

Bern 13 September Der Bundespräsident Droz
und die Bundesräthe Schenk und Ruchouuet haben sich
heute mit dem Oberbauinspektor von Salis nach dem von
einem Bergsturz heimgesuchten Dorfe Elm im Kanton
Glarus begeben

Kopenhagen 13 September Der König und die
Königin sind heute hier wieder eingetroffen

Petersburg 13 September Wie der Regierungs

bote meldet sind der Kaiser und die Kaiserin der Groß
fürst Thronfolger der Großfürst Georg und die Groß
fürsten Wladimir und Alexis gestern Nachmittag 4 Uhr
aus der Jacht Alexandria wieder in Peterhof ein
getroffen

Das Journal de St Potersbomg konstatirt
daß die europäische Presse im Allgemeinen die Kaiserzusam

menkunft in Danzig in ihrer wahren Bedeutung interpretirt
habe nämlich als Kundgebung der herzlichen Sympathie
zwischen den beiden Kaisern welche zu gleicher Zeit eine
Garantie für die Sicherheit aller Nationen sei In erster
Linie sei es die deutsche Presse welche einstimmig der Kaiser
zusammenkunft diese Interpellation gab Das Journal spricht
sich sodann anerkennend über die Reserve aus welche die
gut informirten Organe der berliner Presse gegenüber den
vorzeitigen Gerüchten über die Entrevue beobachtet hätten
und meint gewisse Organe der russischen Presse würden von
ihrer irrthümlichen Auslegung dieser Haltung zurückkommen
in der sie das Bestreben finden wollten die Tragweite die
ses Ereignisses abzuschwächen Was die Times angehe
die von den legitimen Interessen Englands und der Militär
reiche spreche so wolle sich das Journal darauf beschränken
zu erklären daß die einzigen legitimen Interessen um die
es sich bei der Zusammenkunft handeln konnte die allgemeine
Ruhe und der Weltfriede waren Das Journal de St
Pstersbourg nimmt endlich Bezug auf die Bemerkungen
des Journal des Döbats daß die Interessen und die Ge
schicke der Nationen die Superiorität haben müßten über
die verwandtschaftlichen Bande und hebt hervor daß die
intimen Familienbeziehungen der Kaiser von Rußland und
Deutschland das politische Einvernehmen begünstigten und
gerade dadurch den Interessen der Nationen dienten und von
großem Gewicht für deren Geschicke seien

Die Agence Russe meldet Der Leiter der aus
auswärtigen Angelegenheiten Staatssekretär Geheimrath
Giers expedirte das telegraphische Cirkular an die Vertreter
Rußlands im Auslande welches nächstens im offiziellen
Blatte veröffentlicht werden wird von Danzig aus In
demselben theilt Geheimrath Giers mit daß eine Entrevue
zwischen dem Kaiser Alexander und dem deutschen Kaiser
stattgefunden mit dem Hinzufügen daß die engen Bande
der Verwandtschaft und traditionellen Freundschaft welche
beide Souveräne verbinden genügten um die Beweggründe
der Entrevue zu erklären und ihren Charakter zu bezeichnen
Er wolle aber konstatiren daß der warme herzliche Empfang
der dem Kaiser von Rußland zu Theil geworden vollständig
den eigenen Gesinnungen desselben entspreche Das Cirkular
betont schließlich daß die Entrevue für die Beständigkeit der
zwischen beiden Ländern in ihrem gegenseitigen Interesse
sowie im Interesse des allgemeinen Friedens bestehenden

Nach achtzehn Jahren
Novelle von E Reisn er

Fortsetzung
Solch eine Begegnung, meinte die Mutter weckt

wohl die Fähigkeit zu lieben aber keine Leidenschaft
die dem inneren Frieden Gefahr droht Die Agnes wird
so lange der Winter währt ein bischen kopfhängen und
träumen und beim Schein der Frühlingssonne sich dem
hellen Leben und den fröhlichen Menschen wieder zuwenden
ich kenne das Ein Mann für sie das wäre der Dok
tor doch wohl kaum und vielleicht für keine so edel und
tüchtig er ist Und er wird s auch niemals sein wollen
scheint mir

So urtheilte damals die praktische Frau und von
ihrem Gesichtspunkt gewiß mit Recht Aber die Maien
sonne so licht und goldig sie strahlte hatte noch immer nicht
den ernsten Anhauch von der reinen Mädchenstirn verwischt
und der kleine holde Mund der sonst so lebhaft plauderte
und lachte blieb jetzt oft beharrlich geschlossen Agnes
träumte noch immer Und nun war heut och Fräulein
Niegel mit ihrer famosen Neuigkeit gekommen und Frau
Berg hatte unbemerkt den Eindruck ihrer Worte auf das
Kind verfolgt das flüchtige Erröthen die unsichere Be
wegung der Hand die hastig nach dem Kellerschlüssel griff
den wankenden Tritt Es waren schlimme Symptome

Was ist mit der Agnes fragte wenige Tage später
der Rentmeister seine Frau beim gewohnten abendlichen
Gange durch den Garten wo er vor Schlafengehen sein
Pfeifchen zu schmauchen pflegte Sie sieht blaß aus dächt
ich und ist so still gar kein Leben in ihr Ist sie denn
krank Sie lachte freilich als ich heute davon redete
aber

Frau Berg deutete achselzuckend auf Mädchenlaunen
und wechselnde Stimmungen hin es war ihr unmög
lich das zarte vielleicht halb unbewußte Empfinden des
Tochterherzens einem Manne gegenüber zu erörtern
aber davon wollte Papa nichts hören Launen Stim
mungen ich bitte dich Frau bleib mir damit vom Leibe I
Fängt ein Mädel überhaupt erst an zu merken daß sie der
gleichen hat und haben darf dann wehe ihrem künf

tigen Manne Du hast niemals Launen und Stimmun
gen gehabt Dorchen, fügte er begütigend hinzu mußt sie
aber auch an der Agnes nicht dulden lieber gleich das Uebel
von Grund ausrotten mit Stumpf und Stiel

Die Mutter meinte mit einem Seufzer das sei nicht
immer so leicht vielleicht habe auch der böse einsame Win
ter den das Mädchen fast gänzlich im Krankenzimmer ver
lebt sein Theil daran Möglich daß ein wenig Zerstreuung
eine Orts und Luftveränderung für kurze Zeit das ein
fachste Mittel sei Agnes ihre vorige Munterkeit wieder
zugeben

Nun das träfe sich gut fiel der Rentmeister sicht
lich erleichtert ein ich habe eben von der Frau Cousine
wollte sagen Nichte von der Werben ein Schreiben in
der Tasche wegen ihrer Hypothekenangelegenheit weißt du
Sie bittet wieder ihr doch nun dies Jahr die Agnes für
einige Wochen zu schicken recht bald ehe sie ins Bad
geht Ich hatte gar keine Lust dazu aber wenn du meinst
daß ihr die Veränderung gut thun könnte

Das meine ich freilich sagte Frau Berg anscheinend
kühl aber innerlich erfreut daß ihr stiller Wunsch ohne
eigenes Zuthun so leichte Erfüllung fand Es war gewiß
gut wenn Agnes für einige Zeit ihrem Stillleben und jedem
neuen erregenden oder schmerzlichen Eindruck der sich hier
nicht überwachen noch verhindern ließ entführt wurde Die
Mutter hatte eben in diesem Sinne bereits an Cousine
Werben gedacht und nur den Einspruch ihres Mannes ge
fürchtet der das Töchterchen ungern im Hause vermißte
Nun fügte sich das von selbst und auch Agnes erklärte sich
ohne Weigerung zu dem Besuch bei Frau von Werben
bereit die sie nur wenig kannte die aber ihrer Phantasie
als noch jugendliche heiter anmuthige Erscheinung vor
schwebte Daß Agnesens Zusage nicht mit der Freude des
jungen Mädchens an einer willkommenen Zerstreuung daß
sie gleichgültig in fast apathischer Weise gegeben wurde ent
ging dem Mutterauge nicht aber wie wohlthätig wirkten
nicht schon die Reisevorbereitungen die die nächsten Tage
ausfüllten und des Mädchens Zeit und Gedanken völlig in
Anspruch nahmen zum Sinnen und Träumen blieb da
keine Zeit

Etwa eine Woche später finden wir in den Vormit
tagsstunden eines schönen Junitages Agnes auf der Terrasse
des hübschen Landhauses wieder das Frau von Werben in
der Nähe von G einer Mäßigen Provinzialstadt besitzt
Vor dem Gartensalon dessen Glasthüren weit geöffnet sind
sitzt sie an der Seite einer kleinen ältlichen Dame über
ihre Näharbeit gebeugt im Schatten einer Akazie die vom
Luftzug bewegt ihre weißen Blüthen wie spielend in des
Mädchens braune Locken streut Die Unterhaltung scheint
momentan abgebrochen vielleicht absichtlich denn aus
dem Salon wo die Dame des Hauses eben einen Abschieds
besuch ihres wärmsten Verehrers des Rittmeisters von
Hellwald empfing klingt lebhaftes Zwiegespräch verständlich
heraus

Wie lange wollen Sie fortbleiben Herr Ritt
meister

Auf die so gestellte Frage gnädige Frau habe ich
gar keine Antwort Sie wissen das Wenn Sie aber
fragen wie lange ich Ihnen fernbleiben muß

Ah wie fein Nun also wie lange müssen
Sie

Leider fürcht ich wird meine Aufgabe mich
acht bis zehn Wochen in P festhalten das wäre unter an
dern Verhältnissen so angenehm als ersprießlich für mich

jetzt wird schon der Gedanke an diese lange Entfernung
mir zur Pein Und Sie gnädige Frau Sie könnten diese
Pein zum Theil wenigstens von mir nehmen wenn
Sie nicht so unerbittlich wären

Ach wieder das alte Thema lieber Rittmeister
Ich hoffte wirklich es gelte heut nur mir Lebewohl zu
sagen und dabei so liebenswürdig zu sein daß daß

Nun daß
Daß mir selbst die acht bis zehn Wochen dann all

zulang dünkten und die Ungeduld Sie wiederzusehen
Sie können scherzen spotten schöne Grausame und

ahnen nicht wie wehe Sie mir damit thun eben heut
Lassen Sie mich doch aussprechen Herr Rittmeister

Vielleicht begreifen Sie dann daß von Scherz und Spott
gar keine Rede ist

Nun also im Ernst



Beziehungen Zeugniß ablege Wie die Agence Russe
weiter meldet überreichte General v Werder im Augenblicke
der Abreise dem Staatssekretär Geheimrath Giers eine
hohe Ordensdekoration

London 13 September Nach hier eingegangener
Meldung aus Galway ist das Kanonenboot Merlin das
auf ein Riff gerathen war wieder flott gemacht worden

London 13 September Die eghptische Krisis wird
stündlich ernster nicht blos weil die aufständischen Obersten
mit der Herbeirufung aller Beduinen zum Kampf gegen die
Europäer drohen sondern weil schon auf das Klarste der
Gegensatz der Anschauungen zwischen Frankreich und Eng
land über die Affaire vorliegt was die Pacifikation erschwert

und die Lage sehr verwickelt Times und Standard
beharren auf einer türkischen bewaffneten Intervention und
erklären eine gemeinsame französisch englische Intervention
wegen der unvermeidlichen Friktionen für absolut un

möglich B TNew Amt 12 September Nach einer Mittheilung
des Hilsscomitss welches die von Waldbränden verheerten
Distrikte in Michigan bereist hat sind bis jetzt gegen 200
Personen beerdigt worden welche bei den Waldbränden das
Leben verloren es werden fortwährend neue Leichen gefunden

Etwa 1500 Familien mit ca 10 000 Köpfen sind dem
Elend preisgegeben und einer Hungersnoth ausgesetzt wenn
nicht bald ausreichende Hilfe kommt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 13 September Die Kr Ztg wiederholt
daß die Kaiserzusammenkunst nicht so sehr spezielle Zwecke
hatte wie überhaupt den Zweck die Forldauer oder Er
neuerung der inlimen Beziehungen zwischen den beiderseiti
gen Herrschern von Neuem durch eine allgemein verständliche
Thatsache zu begründen Dieser Zweck scheine auch allseitig
vollständig erreicht zu sein und vor Allem dürste bei den
Völkern oder Staatsmännern welche ihre Berechnungen ans
die Lockerung des guten Einvernehmens zwischen Rußland
und Deutschland gründeten die Zusammenkunft in Danzig
abkühlend gewirkt haben

Es wird in Kreisen welche der Regierung nahe
stehen auf das Bestimmteste bestritten daß man mit der
Absicht umgehe die im Jahre 1872 aufgehobene katholische
Abtheilung im Kultusministerium wieder herzustellen Da
gegen scheint es immer mehr an Wahrscheinlichkeit zu ge
winnen daß man sich hier zu einem etwaigen Antrage der
Kurie einen päpstlichen Nuntius an den berliner Hos zu
schicken nicht ablehnend verhalten wird Es scheint daß der
geh Rath vr Hübler der vor zwei Jahren die kirchen poli
tischen Verhandlungen in Wien mitgeführt hat jetzt wie
derum Antheil an denselben nimmt denn man hört daß
derselbe mit dem Oberpräsidenten der Provinz Hessen Nassau
anscheinend wegen Wiederbesetznug des fnldaer Bisthums

Konferenzen gepflogen hat M Z
Auswärtigen Blättern wird geschrieben Die Er

richtung einer preußischen Gesandtschaft beim päpstlichen
Stuhl erregt natürlich das größte Kopsschütteln auf Seite
derieniM Blätter welche ein Jntereffe daran haben der
Regierung Mißerfolge und Nachgiebigkeit zuzuschreiben Es
werden in dieser Beziehung die Aeußerungen des Fürsten
Bismarck aus der Zeit der Aufhebung der auch jetzt nicht
wiederherzustellenden Reichsgesandtschaft zitirt Wenn unsere
Regierung sich entschloß die Wiederausnahme einer regel
mäßigen diplomatischen Verbindung mit Rom anzuregen so
darf man versichert sein daß die Voraussetzungen welche der
Reichskanzler für die Wiederaufnahme machte jetzt einge
treten sind und man wird ruhig abwarten können daß die
Erfüllung jener Voraussetzungen in einer Weise hervortreten
wird welche auch den betreffenden Blättern die Augen
öffnet

Im vollen Ernst wenn Sie artig sind Herr von
Hellwald könnte es wohl kommen daß mein Arzt mir
diesmal als Kurort das freundliche S vorschlüge das wie
Sie ja wissen von P nur zwei Meilen entfernt ist

Leontine darf ich das glauben rief der Ritt
meister entzückt

Die schöne Frau beobachtete für einen Moment mit
innerer Genugthuung die lebhafte Erregung des Mannes
der ihr keineswegs gleichgültig war und erwiderte dann
neckend Glauben warum denn nicht klang es gar
so unglaublich Es war ja dock nur die Andeutung einer
Möglichkeit obendrein bedingt durch Ihr eigenes Verhalten
Vergessen Sie das nicht lieber Rittmeister

Hellwald schwieg ein wenig verletzt wie es schien
Aber er kannte ja längst Art und Wesen der Frau die
nun einmal sein Herz gewonnen und für immer gefesselt
hatte Deshalb sagte er nur mit treuherzigem Ernst
Ich weiß ja und Sie wissen es auch gnädige Frau daß

ich ein wenig schwerfällig d h Ihrem Muthwillen ge
genüber waffenlos bin Mißbrauchen Sie Ihre Überlegen
heit nicht ich bitte Sie darum Sie stehen zu hoch in
meiner Achtung in meinem Vertrauen als daß ich anneh
men möchte Worte wie die vorhin gesprochenen seien nur
ein übermüthiger Scherz ein Spiel für müßige Augen
blicke Wenn es aber anders ist Leontine wenn nur ein
leiser Schlag Ihres Herzens dem meinigen antwortet
warum möchte ich fragen warum zögern Sie da durch ein
einziges Wort ehrlichen Einverständnisses mich zu beglücken

warum soll ich mit dem bangen Bewußtsein von hier
gehen das was mir am theuersten auf Erden vielleicht
verlieren zu müssen

Leontine wiegte lächelnd den zierlichen Kopf Man
verliert doch nur was man bereits besessen spottete sie

und als Hellwald schmerzlich betroffen schwieg fuhr sie
ernster fort Sie wissen nicht was es heißt von früher
Jugend fast vom zarten Kindesalter an stets in die Fesseln
eines fremden despotischen Willens geschmiedet zu sein wie
es mir geschehen mir dem lebhaften muthwilligen kapri
ziösen Geschöpfe nun Sie kennen mich ja Zu leben
unter diesem stetigen Drucke während jeder Gedanke jede

Der Bundesrath wird nicht wie bisher angenom
men wurde bereits im Laufe dieses Monats sondern erst
in der ersten Hälfte des kommenden Monats seine Bera
thungen wieder aufnehmen Als einen der ersten Gegen
stände mit welchen sich der Bundesrath zu beschäftigen
haben wird nennt man den Zollanschluß Bremens Die in
dieser Angelegenheit bisher gepflogenen Pourparlers haben
im Detail eine ungleich größere Anzahl von lokalen Schwie
rigkeiten ergeben als sie bei dem Abschluß mit Hamburg
vorlagen Es soll darum und weil es sich um prinzipielle
Fragen handelt die Angelegenheit auch im Schooße des
Bundesrathes eingehend durchberathen werden bevor der
Vertrag mit Bremen zum Abschluß kommt Der Gesetz
entwurf betreffend den Zollanschluß Hamburgs ist von dem
BundeSrathe bereits in einer der letzten Sitzungen vor den
Ferien einstimmig genehmigt worden

Nach der Vorschrift des Z 10 Nr 2 des Pen
sionsgesetzes vom 27 März 1872 sind bei Berechnung der
Ruhegehälter der Beamten Dienstemolumeute welche ihrer
Natur nach steigend und fallend sind in Ermangelung
anderweitiger Bestimmungen nach ihrem durchschnittlichen
Betrage während der drei letzten Kalenderjahre vor dem
Jahre in welchem die Pension festgesetzt wird zur Anrech
nung zu bringen Zur Zeit des Erlasses des Pensions
gesetzes fiel das Kalenderjahr mit dem Etatsjahr zusammen
thatsächlich war mithin durch die gedachte Vorschrift ange
ordnet daß das Etatsjahr für die Berechnung der steigen
den und fallenden Dienstemolnmente bei der Pensionirung
maßgebend sein solle und ist auch anzunehmen daß dies
die Absicht des Gesetzgebers gewesen ist Wenngleich daher
jetzt das Etatsjahr mit dem Kalenderjahr nicht mehr über
einstimmt so ist nach einem Cirkularerlaß des Finanz
Ministers und des Ministers des Innern vom 4 Juli
d I die fragliche Vorschrift desselben in der Weise aus
zuführen daß die ihrer Natur nach steigenden und fallen
den Dienstemolnmente unter der obenbezeichneten Voraus
setzung nach ihrem durchschnittlichen Betrage während der
drei letzten Etatsjahre vor dem Etatsjahre in welchem die
Pension festgesetzt wird zur Anrechnung gebracht werden

Kiel 11 September Es wird das Interesse unse
rer Leser finden wenn ich im Nachstehenden das Programm
des Flottenmanövers mittheile welches am Freitag nächster
Woche vor den Augen Sr Majestät in der kieler Bucht
zur Ausführung kommen wird Demselben ist zunächst die
Generalidee zu Grunde gelegt worden daß eine feindliche
Flotte von 4 Panzerschiffen den kieler Kriegshafen forciren
will um die Werftanlagen und überhaupt das in seinem
Innern etwa vorhandene Kriegsmaterial zu zerstören Nach
ihrem Erscheinen bereiten sich die Forts Falkenstein und
Friedrichsort auf dem westlichen Ufer der Bucht die

Forts Stosch und Kerügen sowie die Befestigungen
Unter Jägersberg aus dem entgegengesetzten Ufer belegen

zur Abwehr vor Der feindlichen Flotte gelingt es in
dessen nach mehrtägiger Beschießung das der Ansrandung
der Bucht zu am nächsten belegene Fort Falkenstein
sowie schließlich auch die Forts Friedrichsort Stosch
Kerügen und die Batterien von Unter Jägersberg zum

Schweigen zu bringen Fort Falkenstein schützt mit sei
ner Artillerie die unter seinen Wällen liegende Minen
sperre Da es der feindlichen Flotte jedoch auch ferner
gelingt die Werke von Falkenstein sehr zu demoliren
so dürfte die Ausführbarkeit einer Aufhebung der Minen
sperre sowie der Ueberschiffnng eines Landungskorps mög
lich erscheinen

Spezialidee für den Angriff
Die aus 4 Panzerschiffen bestehende feindliche Flotte

soll unter dem Schutze der eigenen Artillerie die Ausschif
fung eines Landungskorps bewerkstelligen Nach Demoli
rnng des Forts Falkenstein soll die Minensperre aufge

hoben werden wobei der Verlust eines Schiffes anzuneh
men ist worauf die Torpedovertheidigung in der friedrichs
orter Bucht der kieler Hörde zerstört uud der innere Hafen
demolirt werden soll

Spezialidee für die Vertheidigung
ist die daß derselben nur wenige gebrauchsfähige Geschütze
auf den Forts zur Verfügung stehen ihr Schwerpunkt
vielmehr auf der Minensperre und der Vertheioignng mit
Fischtorpedos und zwar in einem Vorschieben von Tordepo
fahrzeugeu beruht

Ausführungs und Gefechtsmomente
1 Moment

Sobald Se Majestät der Kaiser an Bord der Jacht
Hohenzollern in der strander Bucht angekommen ist und

Befehl ertheilt hat daß das Geschwader in See gehen
soll nähert dasselbe sich darauf in verschiedenen Evolutio
nen Es wird angenommen daß die Schiffe während der
Nacht Eingangs der Bucht verankert gewesen nun am
Morgen hineindampfen und zwecks Vorübung oder Vor
bereitung sich in mannichsachen Evolutionen Formationen
bewegen

2 Moment
Er besteht in Armiruug und Ausrüstung der Boote

welche für das Landungskorps bestimmt sind in der Lan
dung des Expeditionskorps und Angriff desselben

3 Moment
Zeigt die Forcirnng der Minensperre die der Schiff

fahrt wegen nicht im Eingange des Hafens sondern süd
lich von Friedrichstadt gelegt ist Dabei bleibt zu bemer
ken daß die Sperre um Sr Majestät die Legung dersel
ben anschaulich machen zu können erst nach Sr Majestät
Ankunft gebildet wird Um 12 Uhr 45 Minuten erfolgt
die Sprengung eines alten Kanonenbootes worunter der
Verlust eines der angreifenden Schiffe zu denken ist

4 Moment
Angriff der Torpedofahrzeuge auf die forcirenden

Schiffe des Geschwaders Die Torpedos werden hierbei
gegen Scheiben und die Hulkelbe lancirt werden Der
Vertheidigung stehen die Korvette Blücher sowie zwei
Bootsdivisionen mit je 2 Dampspiuasseu zur Verfügung

Für den Aufenthalt in Kiel ist das folgende Pro
gramm bestimmt

Freitag 16 Septbr von Jtzehoe Nachmittags 4 Uhr
in Kiel Abends 6 Uhr 10 Min Extrazug

Bei der Ankunft in Kiel sind auf dem Bahnhose die
Herren Generale und von den Zivilbehörden der Herr
Oberpräsidertt der Regiernngs Vizepräsident und der Herr
Ober Bürgermeister zugegen Logis im königl Schlosse
Beleuchtung der im Hafen verankerten Schiffe Abends
Abends 8 i/z Uhr Soirse seitens der schleswig holsteinischen
Provinzialstände

Sonnabend 17 September Morgens 8 Uhr
Abfahrt vom Hafen Flottenrevue Nachmittags 2 Uhr
Rückkehr nach dem königlichen Schlosse Um 3 Uhr klei
neres Diner bei Sr Majestät Abfahrt von Kiel 6 Uhr
Abends

Weiter ist bestimmt Ankunft in Hamburg 8 Uhr
10 Min in Uelzen 10 Uhr 15 Min Thee Abfahrt
10 Uhr 45 Min Sonntag 18 September in Gießen
Morgens 6 Uhr 30 Min Kaffee Abfahrt 7 Uhr Frank
furt a M 8 Uhr 10 Min Heidelberg 9 Uhr 55 Min,
Karlsruhe 11 Uhr Baden Baden 11 Uhr 50 Minuten

Nordd A Z

Ans Hallt nnd Umgegend
Se Majestät der König hat den ordentlichen Professor

an der Universität in Rostock Dr Ernst Zitelmann
zum ordentlichen Professor in der juristischen Fakultät der
hiesigen Universität ernannt

Fiber sich sträubt und auflehnt gegen den Zwang Und
nun auf einmal frei werden das eigene Dasein gestalten
können nach Wunsch und Begehr nach Lust und Laune
es ist ein berauschendes Glück Fühlen Sie nicht wie
schwer es da werden muß freiwillig wieder eine Kette sich
anzulegen sei sie auch von goldenen Ringen gefügt sei es
selbst die Rosenkette der Liebe

Leontine hatte die letzten Worte nur leise hingehaucht
ihr Gesicht das sie abwandte war tief erglüht Der Ritt
meister faßte ihre Hand Dies Wort Leontine, sagte er
ergriffen läßt mich alles hoffen und doch nimmt es mir
fast den Muth noch dringender um die Bestätigung meines
Glücks zu bitten Fürchten Sie denn wirklich Ketten tra
gen zu müssen in einem Ehcbunve den wahre Liebe schloß
Und meinen Sie ich könne jemals

Den Despoten herauskehren lachte Leontine schon
wieder zum Muthwillen übergehend nein Herr von Hell
wald das fürchte ich nicht Aber ich denke ich habe
Ihnen heut bereits so viel zugestanden daß Sie einstweilen
zufrieden sein können Seien Sie gut und lassen das
übrige ruhen bis Sie zurückkehren oder bis wir uns
in S begegnen Die Karten liegen völlig gleich sehen
Sie auch Ihnen bleibt bis dahin das unschätzbare Gut
die Freiheit

Der Rittmeister fühlte er müsse sich dem Willen der
heißgeliebten Frau fügen obwohl er mit schwerem Herzen
jetzt zum Abschied ihre Hand küßte Durfte er an ihre
Neigung glauben und wenn er es durfte und wollte
was verbürgte ihm deren Dauer Vielleicht lag unter der
heiteren lachenden Oberfläche von Leontinens Wesen ein
tieferer Kern verborgen vielleicht auch nicht wer konnte
es wissen Aber trotz dieses Zweifels lag der Rittmeister
unlösbar im Bann der liebenswürdigen Frau daß sie
nebenbei auch eine reiche alleinstehende völlig unabhängige
Frau war kam bei seiner wirklich ehrlichen Neigung sür
sie wenig in Betracht

Als Hellwald bald nachher auf die Terrasse hinaus
trat sich auch den beiden dort weilenden Damen zu em
pfehlen verrieth der Blick der älteren einer kleinen
schmächtigen Figur mit gutmüthigem Kindergesicht das von

dünnen graublonden Löckchen umflattert wurde daß sie
dem Gespräch drinnen mit nngetheilter Aufmerksamkeit ge
folgt war die blaßblauen Aeuglein ruhten mit unverkenn
barer Theilnahme aus des Rittmeisters hübschem männ
lichem Antlitz Und der Wortschwall mit dem sie ihrem
Bedauern über seine Abreise Ausdruck gab und auf ein
recht frohes glückliches Wiedersehen hindeutete sprach ebenso
deutlich für die Protektion deren Hellwald sich von seiten
der kleinen Dame erfreute als für deren Mangel an Takt
Der Offizier bewies den seinigen indem er sich sobald als
möglich mit einigen Abschiedsworten an Agnes wandte und
sich dann rasch entfernte

Aber Leontine, sagte vorwurfsvoll und mit einem
mitleidigen Seufzer Hellwalds Beschützerin als die Dame
des Hauses ihren Platz unter der Akazie wieder eingenom
men hatte und noch ein wenig erregt nach einer daliegen
den Zeitung griff wie bringst du es denn übers Herz
den armen Rittmeister in solcher Weise zu behandeln Den
lieben charmanten vortrefflichen Mann der

Ich weiß nicht was du willst Tante Mollh, er
widerte Frau von Werben etwas zerstreut ich erkenne
seine vorzüglichen Eigenschaften so warm an als du es
thust und er weiß das auch daß ich ihn ein bißchen
necke und quäle das liegt in meiner Natur er muß
sich eben darein schicken und thut s ja auch

Freilich aber wie lange noch
Tante nicht diese Kassandramiene ich bitte dich

Bin ich denn ein sechszehnjähriges Kiek in die Welt das
man am Leitseil zu seinem verkannten Glücke ziehen muß
Ich habe Zeit und Gelegenheit gehabt die Männer kennen
zu lernen ich weiß sie zu nehmen

Ach in dieser Beziehung lernen wir Frauen niemals
ans seufzte Tante Mollh Ich war auch kein Kind
mehr als der Hofrath Nagel sich um mich bewarb

Gewiß nicht warf Leontine mit einem ironischen
Zug um den hübschen Mund dazwischen

Und dennoch, fuhr die Tante fort siehst du Leontine
ich war nicht übermüthig und launenhaft wie du ich war
herb und spröde ich meinte ein echtes Mädchen dürfe der
Neigung des Mannes nicht um den kleinsten Schritt ent



Die Hauptversammlung des Pestalozzi Vereins
für Halle und Umgegend am 13 d M genehmigte nach
träglich die durch den Agenten Herrn Tangermann
bewirkte Unterstützung einer Wittwe und nahm Kenntniß
davon daß sich der Ertrag der Sammlung eines Geschenkes
für den Verein auf 95,50 beziffert Unterstützt sind
vom halle schen Zweigverein 34 Wittwen und 30 Waisen
mit 1736,50 M die Centralkasse trug dazu über 800
bei Die Durchschnitts Summe der Unterstützung ist also
27,13

Statutengemäß hat der Verein Halle auf seine 149
ordentlichen Mitglieder sechs Deputirte zur Generalversamm
lung zu senden Da nun der Agent an deren Besuche
verhindert ist so wurde Herr Koch zu seinem Stellvertreter
bestimmt Ein Antrag nur drei Deputirten die Fahrkosten
zu vergütigen die anderen drei aber aus der Zahl der
ohnehin nach Magdeburg reisenden Mitglieder zu entneh
men fand Annahme und nun wurden ferner zu Deputirten
gewählt die Herren Leopold Francke Tippel Hüb
uer und Portius Nachdem noch die Lifte zur Einzeich
nung der Besucher der Generalversammlung in Magdeburg
am 3 bis 5 Oktober ausgelegt und die nächste Zweigver
einsversammlung aus den 18 Oktober c im Gambrinus
bestimmt worden war wurde die Versammlung geschlossen

Am 12 d Nachmittags wurde der 10jährige Knabe
Albert Göbel von hier in der Desfauerstraße durch das
Ausschlagen eines jungen Pferdes so am Kopf verletzt daß
er sofort besinnungslos zusammenbrach und nach der könig
lichen Klinik geschafft werden mußte Wie sich nach ärzt
licher Untersuchung herausstellte ist ihm ein Backenknochen
zerschlagen

Gestern Vormittag gegen 8 Uhr als die verehe
lichte Frau Henze aus Reinsdorf bei Landsberg mit einem
Korbe Pflaumen die Leipzigerstraße auf dem Fahrdamme
passirte fiel am Neubau Leipzigerstraße 29 ein Stück der
Bauplanke um traf die p Henze und warf sie nieder
so daß sie eine Verstauchung der linken Hand erlitt

Civilstaud Meldung vom 13 September
Ausgeboten Der Kaufmann Ch I H Wege

Halle und A L Solle Giebichenstein Der Schreiber
D B Brambeer und A Ch M Wenzel Giebichenstein

Der Handarbeiter A Tretropp Liliengasse 2 und
A Sack gr Klausstraße 23 Der Werkführer W Raap
Mühlgraben 7 und F Wegewitz Geiststraße 51 Der
Weißgerber I Graß Spitze 11 und W Wiebach Wettin

Der Maurer A Müller Gerbergasse 6 und W verw
Schmidt kl Sandberg 15 Der Dachdecker G Leidloff
Freudenplan 1 und A Rehfeld Schülershof 16 Der
Maurer W Albitz gen Hanisch Harz 48 und S Klam
mer Beruburgerstraße 8 Der Feldmesser A Th Lo
renz Halle und A Meyer Nöschenrode

Geboren Dem Eisendreher F Pfennigsdorf ein S
Bahnhofstraße 8 Dem Postboten A Köhler eine T
Liliengasse 15 Dem Bildhauer W Hartmann ein S
Klausthorstraße 2 Dem Müller I Feige eine T Böll
berger Weg 34 Ein unehel S Entb Jnstitut
Dem Handarbeiter I Gallrein eine T Bahnhofstraße 11

Gestorben Der Fleischermeister Louis Schröter
55 I 4 Mi 1 T Schlaganfall Oberglaucha 40 Des
Bahnarbeiter L Schleußner T Anna 3 I 7 M 6 T
Scharlach Bockshörner 4 Ein unehel S todtgeboren
kl Klausstraße 13 Eine unehel T todtgeboren Hospi
talplatz 4 Des Zimmermann A Schatz T 1 M
2 T Krämpfe Magdeburgerstraße 47

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 13 September Ter nationalliberale

Partei und Delegirtentag für die Provinz Sachsen und die
benachbarten Staaten wird nach den soeben getroffenen
Dispositionen am Sonntag dem 9 Oktober in Magde
burg stattfinden Herr v Bennigfen hat wie bekannt
seine Anwesenheit zugesagt und auch sonst wird man einer
zahlreichen Betheiligung von Parteigenossen entgegensehen
dürfen

3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen R Pf
sind durch den Schiedsmann des 5 Bezirks Herrn Kauf
mann H Hcuber zur Armenkasse gezahlt

Halle am 12 Septbr 1881 Die Armendirektion

gegenkommen Und nun trage ich mein Lebenlang den
Stachel im Herzen das Bewußtsein ich habe nicht nur
mein Lebensglück zerstört auch das seinige denn der
Nagel der gute vortreffliche Nagel

Die Thränen stürzten der kleinen würdigen Dame
aus den matten Augen sie drückte plötzlich verstummend
das Taschentuch vor dieselben und verließ die Terrasse um
mit kurzen flüchtigen Schritten hinter einem nahen Boskett
zu verschwinden Agnesens Blick folgte ihr mit dem Aus
druck lebhaften Mitempfindens und wandte sich dann fra
gend nach Frau Leontine hinüber

Der gute vortreffliche Nagel I wiederholte diese
lachend als die Tante entfernt genug war ihre Worte
nicht mehr zu hören Wenn doch Tante Molly Schmerz
und Reue sparen wollte sie war an der traurigen Affaire
so unschuldig als du und ich

Agnes wünschte mehr zu hören und Frau von Wer
ben nachlässig im Schaukelstuhl zurückgelehnt erzählte in
ihrer launigen Weise von der Zeit wo Hofrath Nagel ein
alternder Junggesell sich der ebenfalls schon ziemlich ver
blühten Molly genähert verblüht, es ist eigent
lich ein falscher Ausdruck wo überhaupt kein Blühen
stattgefunden, meinte sie sich unterbrechend Nun
dies dahingestellt Hofrath Nagel schien es ehrlich zu
meinen die Familie Tante Molly voran sah mit Zuver
sicht der nahen Erklärung entgegen Da fängt der gute
Nagel an sich zurückzuziehen ganz leise und allmählich
er läßt sich seltener und seltener sehen nimmt dann Ur
laub um eine Erholungsreise anzutreten und der Ab
fchiedsbesuch den er sehr kleinlaut und verlegen bei Mollhs
Eltern machte ist der letzte für alle Zeit gewesen

Nun und der Grund dafür fragte Agnes
nach kurzer Pause Forts folgt

Der gemüthliche Sachse
Vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I in

Berlin spielte sich dieser Tage folgende Verhandlung ab
Sie sollten doch aber den wirklichen Sachoerhalt um

so mehr eingestehen als Sie sich den bestimmten Aussagen
der Zeugen gegenüber keinen Illusionen über den Ausgang
dieser Verhandlung hingeben können wandte sich der Herr
Vorsitzende an den des Diebstahls bezichtigten 43 Jahre
alten Händler August Wilhelm Peters

Ei mei kutes Herrchen erwiderte der Angeredete
ich nehme Sie keenen Menschen nischt weil des ne kroße

Sinde is und in de zähn Kepote steht
Vors Nach Ihren Vorakten haben Sie die zehn

Gebote schon mehrmals vergessen Sie wurden außer we
gen Unterschlagung auch bereits zweimal wegen Diebstahls
verurtheilt

Angekl Ja mei kutes Herrchen ich bin Sie näm
lich so n dummes Luder und kesteh Sie kleich Alles ein
Eegentlich habe ich Sie noch keenen Menschen was ke
nommen

Vors Aus Ihren Akten geht keineswegs hervor daß
Sie die Ihnen zur Last gelegten Handlungen überhaupt ein
räumten Es war vielmehr zu Ihrer Ueberführung stets
die umfassendste Beweisaufnahme nöthig

Angekl Ja sähn Se mei kutes Herrchen ich war
Sie jedesmal so unschuldig wie die liebe Sonne an n Plauen
Himmel

Vors Nach der Ihnen behändigten Anklage wird
Ihnen zum Vorwurf gemacht am 18 Mai d I dem m
der Strelitzerstraße wohnenden Herrn Kummer einen Som
merüberzieher im Werthe von etwa 80 Mark entwendet zu
haben Wie kamen Sie überhaupt in das erwähnte Haus

Angekl Ei mei kutes Herrchen das will ich Sie
sagen Ich habe Sie nämlich e Kewerbe uf Handel wo
dermit ich Sie mir mei bischen Brot verdiene Un da
wollte ich Sie denn in des Haus was verkoofen un wie
ich Sie nu de Treppe nuf komme steht Sie ne Dühre
sperrangelweit uf aber keen Mensch läßt sich sähn der Sie
mir was abkoost und da king ich Sie denn wieder meiner
Wäge

Vors Und nahmen den Ueberzieher mit welcher an
einem auf dem Korridor stehenden Kleiderriegel hing

Angekl Des is Sie nich wahr mei kutes Herrchen
ich habe Sie nischt mitkenommen

Vors Der gleich vermißte Rock wurde doch aber
auf der Straße in Ihrem Besitz gefunden

Angekl Ja sähn Sie wie ich Sie so uf de Straße
kehe nn Sie nu karuifcht Päfes denke kommt mir Sie
mit einem Male fon junger Mensch nachkerennt un sticht
Sie mir was in de Hände und sagt Sie zu mich Onkel
chen sagt er Du hast was verkessen un dadrus rennt er
Sie fort Un wie ich Sie mich eben pesinnen will was
Sie eegentlich kefchehen is da haut mir Sie fon unkepil
deter Mensch ooch schon ins Kenicke deß ich Sie kleich ka
boltzschieße

Vors Da haben Sie anscheinend mit ganz beson
deren Widerwärtigkeiten zu kämpfen gehabt Warum ent
fernten Sie sich aber so eilig

Angekl Na sähn Sie mei kutes Herrchen wie Sie
mir der junge Mensch den Rock in die Hände kekeben hat
weeß ich Sie doch kleich daß es meiner nich is und da
bin ich Sie ihm denn nachkerennt

Vors Es ist aber im höchsten Grade auffällig daß
Sie den Sachverhalt bei Ihrer polizeilichen Vernehmung
ganz anders darstellten Dort ließen Sie die Vermuthung
durchblicken daß der Zeuge Engel welcher Sie ergriff der
eigentliche Dieb sei und das Manöver in Szene setzte um
den Verdacht von sich abzulenken

Angekl Das is Sie nämlich kanz dasselbe mei ku
tes Herrchen ich meente Sie ja den jungen Menschen
der Sie mir den Rock in de Hände kekeben hat und denn
fortkerennt ist Des muß Sie een reener Filu kewesen
sind

Vors Von einem jungen Menschen haben Sie bei
Ihrer polizeilichen Vernehmung gar nicht gesprochen Sie
haben im Gegentheil direkt aus den Zeugen Engel hingedeu
tet welcher aber bereits im 52 Lebensjahre steht

Angekl Ei Herr Chäfes mei kutes Herrchen ich
klobte Sie nämlich erfcht die wären Sie beede in Cnm
pany Un mer weeß ja Kneppchen ooch heite noch nich
wie Sie die Sache eegentlich liekt Es kiebt Sie zu viele
schlechte Menschen in de Welt

Vors Sie stellten den Vorgang in einer ganz un
glaubhaften Weise dar Sie würden sich aber nur durch
ein offenes Geständniß einer milden Beurtheilung empfeh
len andernfalls dürften Sie kaum der in Zuchthaus be
stehenden ordentlichen Strafe entgehen

Angekl Ich bin Sie aber reene unschuldig mei
kutes Herrchen

Aus der sonstigen Beweisaufnahme ging hervor daß
der Rock in dem Augenblicke vermißt wurde als der Schuh
macher Engel in Geschäften das erwähnte Haus betrat
Engel erinnerte sich sogleich vor der Hausthür einem in
blauer Blouse gekleideten Händler begegnet zu sein welcher
ersichtlich große Eile hatte

Der aufmerksame Mann lief dem Verdächtigen nach
welch letzterer mittlerweile ein noch beschleunigteres Tempo

angetreten hatte Da der Verfolgte trotz mehrmaligen
Anrufens nicht stand so machte sich Herr Engel beim Nä
herkommen allerdings durch eine unsanfte Faustberührung
bemerklich

Vorsitzender zum Zeugen Engel Der Angeklagte be
hauptet ein junger Mensch hätte ihm auf der Straße den
Ueberzieher zugesteckt um sodann eilig davonzulaufen
Haben Sie etwas von einem derartigen Vorgang wahv
genommen

Zeuge Gerennt is er forsch det stimmt ich habe
ihm aberscht überholt Det heeßt mit n jungen Menschen
is et diesmal nischt et war in de ganze Straße man blos
der Eichsfelder vor mir

Vors Der Angeklagte giebt zu recht schnell gelaufen
zu sein er behauptet die Absicht gehabt zu haben das zu

unrecht empfangene Kleidungsstück einem eilig davonlaufen
den Menschen wieder zurückgeben zu wollen

Zeuge Ick schrei mir dodt det nennt man nen win
digen Bruder Wo ick ihm begegne mit det Ding unter n
Arm un denn fängt er an zu loofen det seine Quirlen
man so klappern wat ja keene Genehmigung vor n Han
delsmann is Zum Angeklagten Mir derfeu Se keenen
faulen Zauber vormachen ick bin helle

Vors zum Angeklagten Was haben Sie auf die
Angaben dieses Zeugen zu erwidern

Angekl Mei kutes Herrchen der Mensch hat Sie
reenweg karnischt kesehen

Zeuge Engel Nu wird s immer doller red t son
Kaschnbe von der Mensch indem er mir meent Mit
Indignation zu dem Angeklagten Vor sonne Sorte wie
Sie sind bin ick immer Herr Engel

Hiernach betonte der Staatsanwalt daß sich der An
geklagte als ein höchst gemeingefährliches Individuum cha
rakterisire offenbar betreibe er nur einen Handel um hier
durch Gelegenheit zu bekommen in unverdächtiger Weise
Zutritt zu zufällig unbeaufsichtigten Räumen zu erhalten
und dort zu stehlen Sei auch in diesem Falle ein Scha
den nicht entstanden so habe andererseits der Angeklagte
bis zum letzten Augenblicke in frechster Weise geleugnet so
daß eine Überschreitung des Strafminimums angezeigt er
scheine

Aus diesem Grunde wurde 1 jähriges Zuchthaus
nebst den entsprechenden Ehrenstrafen beantragt Peters
betheuerte zwar nochmals seine Unschuld der Gerichts
hof erkannte indessen auf die beantragte Strafe zu deren
Antritt sich der Verurtheilte wider Erwarten übrigens so
fort bereit erklärte

Ein neues Thermohygroskop
Im Jahre 1875 machte die Erfindung eines neuen

Haarhygrometers vieles Aufsehen Es war dies ein von
Herrn Mechaniker Wilh Lambrecht in Göttingen kon
strnirtes Hygrometer welches wegen seiner eigenartigen
sehr praktischen Bauart das auftauchende Bifilar
Hygrometer sofort verdrängte Dasselbe vereinigte zwei
Eigenschaften Während die erste darin bestand daß man
mit Zuverlässigkeit die relative Feuchtigkeit direkt vom In
strumente ablesen konnte ermöglichte die zweite eine beige
gebene Reduktionstabelle in kürzester Zeit und ohne jedwede
Rechnung die Bestimmung des Thaupunktes Diese Eigen
schaften waren es denn auch welche das Instrument beim
Publikum sehr schnell einführten Wenn nun auch dieses
Instrument seine Bedeutung für bestimmte Zwecke nie ver
lieren wird so hat der genannte Herr doch nicht unterlassen
auf dem Gebiete der Meteorologie weiter fortzuschreiten
Herr Lamb recht strebte nach einem Instrument welches
namentlich für den Laien noch einfacher sein sollte wie das
bisherige Derselbe erreichte sein Ziel indem er ein Thermo
hygroskop konstruirte das durch nur einen Zeiger die
Wärme und Feuchtigkeitsveränderungen der Luft zu
erkennen giebt Es wird also in diesem Instrument zum
ersten Male der wichtigste Faktor für das zu erwartende
Wetter aus die einfachste Weise zur Anschauung gebracht

Dieser Wetteranzeiger vereinigt also neben seiner Ein
fachheit wie wir von Herrn Mechaniker Nockler welchem
dieselben für den hiesigen Ort zum Verkaufe übergeben
sind erfahren große Zuverlässigkeit in seinen Angaben wes
halb wir nicht unterlassen wollen die Leser unseres Blattes
auf dieses praktische Instrument aufmerksam zu machen
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 13 Septbr ÄbendS
2,02 am 14 Septbr Morgens 1,98 Meter
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Theater in Leipzig 15 September
Neues Der Leibarzt
Carola Theater Schönröschen



Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Restaurateurs

Gustav Grimm zu Wansleben wird heute
am 13 Septbr 1881 Mittags 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Auctions Kommissar Herr W Elfte
zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
12 Oktober 1881

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in Z 120 der Kon
Inrsordnung bezeichneten Gegenstände auf

den 8 Oktober 1881 Vorm 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forde

rungen auf
den 26 Oktober 1881 Borm 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpslich
tung auserlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

12 Oktober 1881
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

Beglaubigt Grosse Gerichtsschreiber

Bekanntmach
Die unterm 17 August cr angeordnete Sperrung des zwischen Martinsgasse und

Charlottenstraße belegenen Theils der Angnstastraße wird hiermit aufgehoben
Halle a S den 12 September 1881 Die Polizei Verwaltung

LvIInerdursedv
sofort gesucht Goldener Steru

Gegen den Schneider Friedrich Heiuemaun aus Halle a/S welcher sich ver
borgen hält soll eine durch rechtskräftiges Urtheil des hiesigen königlichen Schöffengerichts
vom 14 März 1881 wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung erkannte Geldstrafe von
25 welcher im Unvermögensfalle eine 5tägige Gefängnißstrafe substituirt worden voll
streckt werden Es wird ersucht die erkannte Geldstrafe von dem p Heinemann einzu
ziehen im Unvermögensfalle die fubstituirte Gefängnißstrafe an demselben zu vollstrecken und
hierher Nachricht gelangen zu lassen

Halle a/S den 1 September 1881 Königl Amts Gericht Abth IX

GMtk Weißnäherinnen
ür feinere N6glig6s sowie für bessere
Damenhemden werden bei hohem Lohn
gesucht Leipzigerstratze 7

i s rir rri s n rr8peMion5 Ke8elM
Vli 8 sinken Lollauä

Dxpöäitlon von LsZkI uiiä Ar8 zluißll8tv üoluräkruiiF imeli u von UnZIa nÄ
tl v i

roivillixs Auktion
Donnerstag den 15 September 1881

Nachmittag von 2 Uhr ab
versteigere ich im Gasthof zum goldenen
Schiffchen hier im gerichtlichen Auftrage
die zum Nachlaß des Restaurateur Hildes
braudt gehörigen Mobilien namentlich eiu
mahag Möblemeut serner Wäsche
Kleidungsstücke Betten Restanrations
Utensilien n Hansgeriith u demnächst
im Privat Anstrage 3 gebrauchte Näh
maschinen n eine fast neue Zfchläsrige
Bettstelle mit Federmatratze

Gerichts Vollzieher

Nach Schluß der m ilunK hier am 1 Oktober 1881 beginnen wir mit dem frei
händigen Verkaufe des von derselben benutzten Terrains in ein
zelnen Parzellen nach dem bereits genehmigten Bebannngs Plane
derselbe ist einzusehen nnd die näheren Bedingungen zn erfahren
in unserem Fabriks Comptoir am Bahnhofe Nr 9 Hierselbst

L Z O UM s/8

Pianinos
werden in großer Auswahl verkauft und ver
miethet zu billigen Preisen

ll IckÄvr
Gütchen und Wuchererstraßen Ecke

Reparaturen und Stimmungen prompt

Billige LauWeilen
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte

Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

Mersebnrgerstr 38
Neuen Sauerkohl empfiehlt

alter Markt 31
Eine Cylindermaschine zu verk unmöbl

Stube zu verm Näh in der Exped d Bl
IS

trockenes kiesernes in starken Kloben
auch klein gemacht in Fuhren frei Haus em
pfiehlt billigst
Holzhandlung von

Für Wiederverkäufer Rabatt

UNd

erstere auch ausgeschnitten empfiehlt billigst
Holzhandlnng von

Dachdecker Rabatt

Wegen Vergrößerung meiner Küchen
einrichtnng sind 2 Kochheerde i größerer
und 1 kleinerer beide im Gebrauch und in
gutem Zustande befindlich billig zu verkaufen
Besichtigung zu jeder Zeit

Halle a/S den 14 September 1881

Stadt Hamburg
Gute Haustauben verk b Kuhgasse 8

Kommode u Bettst verk kl Schlamm i
Gebr Grude zu kauf ges Trödel 12 I l

Offene Stellen

Gesucht
wird ein geübter Perntinendrncker
Näheres durch die Exped d Bl

Einen ordentlichen Mann mit guten Zeug
nissen bei 2 Pferde sucht

Alw Taatz Halle a/S
Junge Mädchen welche das Schneidern

Zuschneiden Maßnehmen gründlich erlernen
wollen werden angenommen

Moritzzwinger 14 Part

Ois aiisssrorclentli
clw Verbreitung äieses
H uZlluttöls Kkt eins
sdeusvArosss
cIikr iÄxArÄtö als
aliwer IiervorZerrikeii
volvde sielt niekt entdlö
äsn Verpackung rl s

nnä Miketts in tänsodsnäsr Veise herzustellen Die l s,ekete äes todten Ltollverel selienFabrika
tes tragen äen vollen Namen les Fabrikanten nnä ksnnüöiolmsn sieli äie Verkanksstellen äarod
ausgelegte irinen 8ebil ler

olxert 8 Ilaueli unä IiuktsauAei
zur Verhinderung des Einranchens und zur Herstellung eines gleichmäßigen
Zuges der Schornsteine in vielen tausend Fällen bewährt liefern wir jede Weite ein
zelner sowie vereinter Schornsteinrohre zweckentsprechend konstruirt

tteiiungs unä Vontilations Knlagen
Halle a/S Magdevurgerstratze 31

I iv
S IIv Ä 8 tböZiuut illr Umtörssmsstsr km 4 Oktobsr er llmsIärmKsu Qsuor ö lillAg unc

uskimkt tÄZIiob U olimittaZs bis um 16 ä Nts ut ng IlMöxrüfullA am
3 Oktobor Vormittags

Ois Lobulo bsrsitst von bis I krtia in 2 3 vor Nit ävm
Ilntkrriczbt siuä äio rbsitsstunäsn laobmittg K8 voibunäku Honorar visrtsIMbr

liod 75 Nark NA
i tit li vrK i K i vi i Kvi ÜAv tilitlit

Z t R vr ei erorkitto in mvinsr MoirullliA 7 II

I R
Der erste Cursus meines Tanz Unterrichts beginnt Mitte Oktober Gefällige An

meldungen nehme ich jederzeit gern entgegen

H Dorotheenftraße 14 II

Sophienstrahe 38
beginnt den Winterknrsns am 4 Oktober Gefällige Anmeldungen werden jeder Zeit
daselbst entgegen genommen

Sssöllse1Ms 2Z UL IViSintt
Hente Donnerstag den 15 d Mts

AM FFnhrlente
zum Abfahren des Schuttes beim Kanalban
in der Leipzigerstraße werden sofort gesucht

A Heiser Magdeburgerstraße 47
i tüchtigen Möbeltischler verlangt

W Dettenborn
Aus Paletots und Mäntel geübte Mädchen

sucht gr Sandberg 9 part rechts

Dütenarbeiter
gewandter Arbeiter an Kopfdruckpresse

P apierwaarenfabrik
Franen zum Kohlenabtragen und ein

Knecht können sich melden
Charlottenstraße 2a

Für den rsdactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Junge Mädchen welche sich im Bunt
sticken unentgeltlich ausbilden wollen werden
gesucht Zu ersr in der Exped d Bl

Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses

Ein solider Knecht findet Stellung
Aktien Bierbrauerei

Anständ Mädchen wird Schneidern
gründlich erlernt Zapsenstraße 17a

Eine ausstillende Amme sofort gesucht
durch Frau Riitzscher Kuttelpforte 5

Wirthschaften Kochmamsells perfekte
Köchin zuverläss Stubenmädchen tücht
Mädchen für Küche u Hausarbeit erhalt
für hier und außerhalb bei höh Gehalt
sofort und später Stellen durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Eine anst AusWärterin erhält g Stell

nachgew d gr Ulrichstr 4
Eine Aufwartung gesucht

Blücherstratze 2 Part
Köchin für ff Häuser Mädchen

für Küche n Hans mit mehrj Att
snchen 1 Oktober Stelle

1r V eiilllei Trödel 9
Mehrere arbeitsame Mädchen mit 3 bis

4jähr Zeugnissen suchen Stelle durch

Frau Leipzigers 89
W
Ich bin wieder hier an

wesend
Dr FF 5 tsb 7 prakt Arzt

Schönschreiben
Orthographie Deutsch Handelsfächer
Damen separat gr Ulrichstr 56 II

l ll KÄÄckKr X
dsKnmt äkQ VintorlcurLUL am 4 Oktober
HelalliM umöläun su srbittö mir von
11 bis 2 Il r ukg onommsii oräsn

i unä vom7 ab l ürtoi i ltliiciiii skitÄviwir QiZi

Sichere Heilung für Alle
auch die in Anstalten Operationen Badeorten
und anderweitig nicht geheilt werden können
Auch alle Durchfälle Ruhr Brechruhr Ent
zündungen alle Fieber jeden Husten Heiser
keiten Luftmangel Asthma Hals Kehlkopf
Catarrh Tuberkulose Brustleiden alle LttN
genkrankheiten Schwindsuchten Bleichsucht
Wassersuchten Abzehrungen Migräne Gicht
Rheumatismus Reißen und all nnd jeden
Schmerz Magenkrampf Magen Darm
Bandwurm Herz Unterleibs Leber Gal
len Nieren Urin Blut Säfte und Hä
morrhoiden Leiden Alle Kinder u Frauen
Krankheiten Schwächen Nerven Augen
Kopf Gehirn Gehör u Rückenmarkleiden
Epilepsie Alle Haut u Haarleiden Ballen
Hühneraugen Ausschläge Mitesser Krätze
Hautjucken Flechten Krebs alte offene Schä
den Knochenfraß Geschwülste Wunderbare
Heilerfolge bei jeder Krankheit weise ich nach
Dankschreiben veröffentliche ich nicht Zweif
ler mache ich mit durch meine sichere eigene
Methode Geheilten bekannt Naturgemäße
sichere Stärkung und Heilung des ganzen
Körpers Nervensystems aller Functionen und
jeden Schmerzes

Zahlungsfähige Honorar später

W VV Halle a/SBahnhofstratze 12 I
In der Buchbinder Wilhelm Eckstein

schen Nachlaßsache von hier ersuche ich alle
Gläubiger ihre Forderungen schriftlich unter
Beifügung einer specificirten Rechnung bei
mir binnen 14 Tagen anzumelden und alle
Schuldner die Zahlungen an mich zu leisten

Halle a/S den 12 September 1881
Der Nachlatzpsleger

Rechtsanwalt

werden angenommen
Taubengasse 3

Wäsche Artikel n Namenstickm aller
Art Kinder Garderobe für jedes Alter
wird nach Wunsch in n außer d Haus
gefertigt Wörmlitzerstr 39 2 Tr

Bestellungen zu Häckselschneiden werden
angenommen Königstr 16 in d Restaurant

Für den Juseratmtheil verauuvortlich
M Uhleu, w Hall

Hierzu eine Beilage
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